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Andrea trübınd, Martın Rothkegel Hg.) Baptısmus. Geschichte und egen-
WAaTrT, Vandenhoeck uprecht: Göttingen, 2012: geb., E 258 S ® 39,95

Dieser Sammelband War bereıits ange angekündıgt. Der 1ıte ist breıt SC-
fasst; tatsächlıc 1eg der us auf der konfessionellen Verortung des Baptıs-
[1US insbesondere be1 selner Entstehung in England, USA und Deutschland, mıiıt
punktueller Vertiefung in ezug auf einzelne Personengruppen (Frauen, Schwar-
Ze) SOWIe Aspekte (Religi0nsfreiheit), mıiıt einem die Okumene der Gegenwart
betreffenden Schlussbeıitrag. Ungefähr dıie Hälfte der insgesamt 10 durchge-
hend deutschsprach1igen Beıträge wurde dankenswerterwe1lse aQUus dem nglı-
schen übersetzt welche9 ist nıcht angegeben). Zu den 10 Autor(inn)en feh-
len leider nähere Angaben (etwa deren derzeıtige Funktion, ihre Forschungs-
Schwerpunkte, Kontaktadresse usW.) Es g1bt leider eın Register.

In ihrem Vorwort meınt ndrea trübind, Professorin für Kıirchengeschichte
der Universıtät Oldenburg, dass die Baptısten ihrer Betonung der (Jrts-

gemeınde sıch einerseıts gul dıe jeweılige regionale Sıtuation kön-
NCN, andererseımts aber ein ausgeprägtes gemeinsames Profil en einem
olchen würde dann auch die derzeıt mangelnde Wertschätzung der geme1n-

baptıstiıschen Geschichte ehören. John Briggs stellt ‚„„dıe Ursprünge
des Baptısmus im separatıstischen Puritanismus nglands“ dar, mıiıt dem Begınn
609 1m Kxıl in Amsterdam. In diesen Anfangsjahrzehnten War das ema der
Sukzession wichtig ine uUurc Handauflegung vermittelte kontinulerliche We1l-
ergabe eines Amtes wurde abgelehnt und das ec für sıch in nspruc DC-
NOMMECN, als Gruppe Von Christen eigenständıg mıt der Glaubenstaufe eg1in-
NCN (wobeı sıch John Smyth selbst taufte). Thomas Helwys rechtfertigte das (da
ja auch die ennoniten damıt irgendwann begonnen haben) Später (in der
ndmark-Bewegung iın den Jahrzehnten wurde iıne geistlicher
Kontinuintät betont, mıt der Behauptung, dass en Zeıten,. beginnend mıiıt
Johannes dem Täufer, Baptısten gegeben habe (5-7) Wichtig für das Gemeinde-
verständnis War die Vorstellung VON einem Bund muıt Gott und untereinander.
Diesem Bundesgedanken ist eiIn eigener Beitrag gew1ldmet.

Wılliam rackney stellt „die Geschichte der Baptısten In Nordamerika‘“‘ dar
und vertritt €e]1 „eEIn polygenetisches Modell der Anfäng  6 (52) DiIie erste Bap-
tistengemeinde wurde 1639 iın Island gebildet. Dort kam 6S auch ZUT

Gründung der ersten baptistischen Hochschule Übrigens konnten Frauen bap-
tistischen Hochschulen schon ab den 1 840er en studieren, und damals gab 6S
auch bereıits Predigerinnen, insbesondere be1 den ree ıll Baptists 66)

Der der Baptıstinnen in den USA w1idmet sıch ein eigener Beıitrag. Für
dieses ema wurden Indizıen in gedruckter baptistengeschichtlicher Literatur
(seıt verwertet Erich acC stellt be1 der „Anfangsgeschichte CAhwar-
ZeT Baptisten ın Nordamerı1ika®‘ grundsätzlıche Überlegungen über die Situation
VOoN Sklavereı in einer ıstlıchen Gesellschaft 103 „Am e1ispie der
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we1ißen Chrıisten konnte keıin ave die 1e (Gottes den ündern blesen
An ıhnen erkannten dıie Sklavınnen und klaven eigentlich NUT, dass Gott eın
we1ıißer Rassıst eın musste.‘”). EKın anderer Beitrag behandelt den „afroamerıkanı-
schen Baptısmus” konkreter; viele Schwarze wurden Von der „Hırst Tex Awa-
kening“ (etwa 730—60) erfasst. Eınige Pıoniere w1ıdmeten sıch schon bald der
1SS10N außerhalb der USA, 1in der Karıbik und in Afrıka

Wıe cSs 1m volkskirchlichen Mılıeu vereinzelt täuferischen ufbrüchen
kommen konnte, lässt sıch auch be1 den Schwarzenauer Neutäufern beobachten,
die Aus dem radıkalen Pietismus hervorgingen. Als Anfangsjahr g1ibt Marcus
Meiıer 708 el pIielte aber auch ein mennoniıtischer Einfluss hınein. Be1i
der Entstehung des Baptısmus In Kontinentaleuropa denken WIT ec sofort

Johann Gerhard Oncken, und en oft das Bıld VON einer eigenständig wach-
senden ewegung. ber Andrea TUDI1nN! verdeutlicht be1 der „Entstehung des
deutschen Bapstısmus“ e ENSC Verbindung miıt der finanzıellen Unterstützung
AaUs$s England und den USA, insbesondere Von der American Baptist Foreign Mis-
10N Soctety in Boston (sıe verwertet dazu auch handschriftliche Korrespondenz).
Von dort kamen auch orgaben, eiwa 1im 1INDI1IC auf offene Mahlgemeinschaft
oder Selbständigkeıt der Ortsgemeinde beidem hatte Oncken andere Vorstel-
lungen, die Cr nıcht durchsetzte.

Martın Rothkegel, der andere Herausgeber, ist Professor für Kırchengeschich-
Theologischen Seminar in Elstal In seinem Beitrag bespricht CI den „bap-

tistischen Grundsatz der Relıgi0onsfreiheit”. Das nlıegen der Religionsfreiheit
fındet sich bereıts Begınn des Baptısmus, besonders klar ausgesprochen Von
IThomas Helwys 611/12 „Mögen S1IE Häretiker, Muslime, en oder Was auch
immer se1in.“ Hier ist eulllc dass mehr geht als den durchaus
selbstbezogenen unsch einer unterdrückten Mınderheıt, selbst mehr Freiheıit
genießen. Dieser baptıstische Grundsatz ist eine Konstante der baptıstischen
Identutät.

Der Schlussbeitrag VOonNn Uwe Swarat efasst sich mıt bılateralen ökumenischen
Gesprächen VO  — Baptısten, auftf Welt- und uropa-Ebene SOWIE in Deutschlan:
Als Anfangsjahr kann hier 973 betrachtet werden damals begann der eIOr-
mierte un Gespräche mıt dem Baptıstischen un 1m selben Jahr
kam 6S übrigens ZUT „Leuenberger Konkordie‘‘, heute Gemeinschaft vangelıi-
scher Kirchen In Europa (abg GEKE) Dazu g1bt (innerhalb uropas baptıs-
tische Kontakte VOT em in Deutschland, chweIlz und Österreich. Kırchen mıt
unterschiedlichem Taufverständnis überlegen gemä eines Konzepts des Baptıs-
ten Paul Fıddes (Oxford), „„ob 6S möglıch ist, die verschiedenen Formen der T au-
fe (Säuglingstaufe und Gläubigentaufe) verschiedenen Punkten innerhalb e1-
NCesSs gemeinsam verstandenen Prozesses der christlichen Inıtiation einzuordnen“‘

DIie Beıträge sınd sachkundıg SOWIe zuverläss1ıg geschriıeben und großente1ls
spannend lesen. Kın anderes UrZi1ıc erschilienenes Buch über dıie baptıstischen
Anfänge ist ja leider fehlerhaft, ämlıch VOonNn Ian Randall Communities O
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Conviction. Baptıst Beginnings In Europe (2009) Umso dankbarer bın ich für
diesen ammelbanı!ı Vielleicht könnte be1l einer zweıten Auflage das
ema Uurc ein1ıge weltere Beıträge abgerundet werden. Jedenfalls sollte
möglıch se1n, einen präzıseren He fıiınden Der relatıv hohe Preis wırd eiıne
weıte Verbreıitung dieses Buches jedoch ehnındern

Franz Graf-Stuhlhofer


